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es ist kein Geheimnis: der menschliche Körper ist ein viel-
schichtig verwobenes Gesamtkunstwerk von äußerster 
Komplexität. In unserer staunenden Betrachtung dieses 
Meisterwerks der Natur können wir dabei von der Makro- 
zur Mikroebene wechseln, ohne dass die funktionale Viel-
falt, die unser Leben erhält und bestimmt, an Faszination 
verliert. Es ist, als zoome man in eine Mandelbrot-Menge.* 
Das Staunen hört nicht auf. 

Betrachten wir etwa einen 100-Meter-Läufer im Sprint, so 
können wir das fein aufeinander abgestimmte Spiel der 
Muskeln, die reibungsarme Arbeit der Gelenke beobach-
ten. Richten wir unseren Blick eine Ebene tiefer, so lässt 
sich das komplexe Netzwerk erahnen, das die Nährstoff-
versorgung der einzelnen Muskeln und Gelenke sicher-
stellt und für den Abtransport der belastungsbedingten 
Stoffwechselprodukte sorgt. Und noch eine Ebene tiefer 
befinden wir uns bereits auf jenem molekularen Niveau, 
auf dem die einzelnen Zellen unseres Bewegungsapparats 
unablässig miteinander kommunizieren, um die vielfältigen 
Aufgaben, die so ein 100-Meter-Sprint verlangt, koordi-
niert erfüllen zu können. 

Mit dem menschlichen Körper hat die Natur ein System 
hochgradig komplexer Biomechanismen geschaffen, die 
stetig einander beeinflussen und feingliedrig ineinander 
greifen. Man schätzt, dass in jeder Zelle pro Sekunde 
bis zu 100.000 biochemische Reaktionen ablaufen. Bei 
rund 70 Billionen Zellen im Körper ergibt das eine ziem-
lich große Menge an Prozessen, die notwendig sind, um 
uns erfolgreich am Leben zu halten.** Glücklicherweise 
läuft diese unfassbare Anzahl an Körperprozessen weitge-
hend ohne unser bewusstes Zutun ab. Die meisten jener 
geschätzten 100.000 zellinternen Reaktionen pro Sekunde 
sind der Wissenschaft aktuell noch gänzlich unbekannt 
und werden wohl auch noch eine ganze Weile im Verbor-
genen bleiben. 

Es gibt allerdings auch eine ganze Reihe von (Makro-) 
Mechanismen in unserem Organismus, deren reibungslo-
ses Funktionieren wir sehr bewusst beeinflussen können 
– und es ist ein Segen, dass die Wissenschaft diese bio-
chemischen Abläufe entschlüsselt hat. 

Einer dieser Mechanismen ist der Säure-Basen-Haushalt. 
Unter allen regulatorischen Prozessen, die in unserem In-
neren ablaufen, sollte dem Säure-Basen-Haushalt beson-
dere Beachtung geschenkt werden: Denn wir sind in einem 
hohen Maße selbst dafür verantwortlich, dass die Balance 
zwischen Säuren und Basen gewahrt bleibt. Ein bewe-
gungsarmer Alltag und eine unausgewogene Ernährung 
können das Gleichgewicht langsam kippen, eine chroni-
sche Azidose ist die Folge. Diese wirkt systemisch auf den 
ganzen Organismus – jedes Organ drückt seinen Unmut 
auf eigene Weise aus. Entsprechend vielfältig können die 
Symptome der chronischen Übersäuerung aussehen. 

Besteht aber eine Einsicht in den zugrunde liegenden Pro-
zess und zudem die Bereitschaft, seinen Lebensstil etwas 
Säure-Basen-balancierter auszurichten, kann eine chroni-
sche Azidose in der Regel gut ausgeglichen werden. Einen 
kleinen Beitrag zu einer gesteigerten Einsicht in den span-
nenden Mechanismus des Säure-Basen-Haushalts bietet 
Ihnen unser aktuelles Titelthema. 

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis und eine stets 
solide Gesundheit, Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

*	� Diese Erfahrung kann der geneigte Leser u. a. auf YouTube machen. 

**	� Und zwar 7 x 1018, also eine jener berühmten Zahlen mit 18 Nullen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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